
EINE
WELT
KREIS
Zell/Pram

Zell an der Pram
Jänner 2018

Liebe Spenderin, lieber Spender! 
Liebe Unterstützer des Eine Welt Kreis Zell an der Pram!

Ganz herzlich bedanke ich mich bei allen, die durch ihre  
Unterstützung die Arbeit des „Eine Welt Kreis“ ermöglichen.

Im vergangenen Jahr 2017 konnten wir wieder für drei Projekte Unterstützung  
ermöglichen. In Chacaraseca hat Bruno Plunger, wie im letzten Bericht angekün-
digt, die Effizienz der Energiesparöfen evaluiert und überprüft. Vom positiven 
Ergebnis lesen Sie weiter unten. Norbert Demmelbauer (Projektleiter MIVA 
Austria und Mitglied des „Eine Welt Kreis“) war mehrmals im Lira Babies Home 
und konnte sich vor Ort wieder ein Bild machen und mit den Verantwortlichen 
sprechen. Zudem haben wir heuer ein zusätzliches Projekt in Uganda unterstützt. 
Gemeinsam mit der Dreikönigsaktion konnten wir die Stromversorgung des St. 
Joseph Hospitals in Kitgum durch eine Photovoltaikanlage wesentlich verbessern.

Für Sie als Spender hat sich bezüglich der Spendenabsetzbarkeit folgendes  
verändert. Sie müssen die Spendenbestätigung nicht mehr selber beim Finanzamt  
einreichen. Mit Ihrem Namen und Geburtsdatum wird die Spende von der DKA 
(Dreikönigsaktion – diese verfügt über das Spendengütesiegel und wir haben  
unsere Projekte zum Teil über die DKA als Partner abgewickelt) gleich an das 
Finanzamt weitergereicht. Trotz Recherchen haben wir nicht alle Geburtsdaten  
ausfindig machen können. Daher bitte ich Sie, sollten Sie die Spende absetzen  
wollen, senden Sie mir den Namen und das Geburtsdatum an info@ewk-zell.at.

Ab 2018 senden wir vor unseren Veranstaltungen einen Erinnerungs-Newsletter 
aus. Wenn Sie diesen erhalten wollen, dann bitte ebenfalls eine Mail an unsere 
Adresse. Der Newsletter kann jederzeit wieder abbestellt werden. Für 2018 haben 
wir auch kulturell wieder interessante Veranstaltungen geplant.

Ich möchte mich bei allen UnterstützerInnen und dem Team des Eine Welt Kreis 
ganz herzlich bedanken und wünsche ein gutes, gesegnetes und zufriedenes 
Jahr 2018.

Mag. Paul Neunhäuserer
Obmann des EWK Zell an der Pram



Norbert Demmelbauer war im Dezem-
ber 2017 im Lira Babies Home und hat 

folgendes berichtet:

„Den Kindern geht es den Umständen entspre-
chend sehr gut - auch Sister Demmy und ihrem 
Team. Sr Demmy hat mir den Bericht vom vergan-
genen Jahr übergeben - auch ein paar Bilder von 
den Besuchen bei den Familien.
Was sich tut bzw. getan hat: derzeit sind 22 
Kinder im „Home“, insgesamt werden 69 be-
treut. Laut den neuen Gesetzen in Uganda soll-
ten die Babies möglichst rasch in der erweiterten 
Familie - so es möglich ist diese zu identifizieren - 
reintegriert werden. Das tut das Babies Home 
auch. Kinder bei denen dies nicht möglich 
ist bzw. welche krank sind, bleiben natürlich 
im Heim bzw. im Krankenhaus und werden dort 
begleitet. Das Ministerium überprüft das Heim 
auch regelmäßig. Derzeit wird die Bewilligung er-
neuert - dies soll bis Jahresende abgeschlossen sein.

Eine Bedingung des Ministeriums ist der Bau 
einer Krankenstation im Heim selbst, damit bei 
leichter Erkrankung eines oder mehrerer Kinder  

die anderen Babies nicht angesteckt werden. 
Dieser Bau sollte in den kommenden Jahren 
durchgeführt werden. Sr Demmy bittet um Un-
terstützung dafür. Ich lasse derzeit einen Kosten-
voranschlag und Plan von einem lokalen Bau-
meister dafür ausarbeiten. Sr Demmy ersucht 
auch im Zuge dieses Baus die Garage zu vergrö-
ßern, um das neue Auto gut sichern zu können.
Ich konnte auch ein sehr langes Gespräch mit 
Bischof Joseph führen. Er wünscht sich natürlich 
sehr, dass der EWK die Unterstützung für das 
Babies Home weiterführt. Er bedankt sich auch 
bei allen aktiven Mitgliedern des EWK und den 
SpenderInnen, die sich so für die vernachlässig-
ten Kinder einsetzen.
Bruno Plunger ist derzeit in Lira an der Bruder 
Konrad Schule. Er führt dort ein digitales Buch-
haltungssystem ein, welche in absehbarer Zeit 
auch am Babies Home implementiert werden 
soll. Fr George Ogwal - Caritas Direktor in Lira 
- wird dies mit seinen Mitarbeitern nach der Ab-
reise von Bruno weiter verfolgen.

Soweit das Neueste aus dem Babies Home.
Norbert“

Lira Babies Home UGANDAUGANDA



Wir werden für 2018 die Grundversorgung 
des Lira Babies Home finanzieren und je-
weils entscheiden, welche Baumaßnahmen 
wir unterstützen können. Dazu werden wir 
auch wieder eine Kofinanzierung vom Land 
OÖ anstreben.

Neue Photovoltaik-Anlage im 
St. Josephs Hospital

Im Frühjahr 2017 hatten wir uns entschlos-
sen, das St. Josephs Hospital in Kitgum, ein 
Krankenhaus das technisch immer wieder 
von der Firma BBM–MIVA Austria betreut 
wird, bei der Errichtung einer Photovoltaik- 
Anlage zu unterstützen. Die zuständige 
Ärztin Dr. Pamela Atim hat auf Vermitt-
lung von Norbert Demmelbauer Kontakt 

zu uns aufgenommen und einen Antrag auf 
Unterstützung gestellt. Die unregelmäßige 
Stromversorgung und -ausfälle, erschwer-
ten das Arbeiten im Krankenhaus enorm.
Am 18. November 2017, wurde die PV-An-
lage getestet und an das Spital übergeben. 
Sie funktioniert hervorragend. Bereits am 
Folgetag, einem Sonntag wurde das Spital 
ab 9 Uhr früh ausschließlich von der PV ver-
sorgt. Unter der Woche wird der PV-Anteil 
während des Tages bei 25–30% liegen. Ein 
erster wichtiger Schritt für das Spital. 

Die Verwaltung des St. Josephs Hospitals 
dankt allen Mitgliedern des EWK Zell für 
die Spende, welche in Kofinanzierung mit 
der DKA dieses wichtige und tolle Projekt 
unterstützten.



Nach 2 erfolgreichen Bauabschnitten der 
Energiesparöfen in Chacaraseca wollten 
wir das Projekt von einer vereinsfremden 
Person evaluieren lassen. Bruno Plunger, 
pensionierter HTL-Lehrer und ehem. Ent-
wicklungshelfer aus Braunau mit langer Ni-
caragua Erfahrung (3 Jahre Einsatz in Papua 
Neuguinea und 7 Jahre Einsatz in Nicaragua 
sowie 40 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit in 
der EZA), besuchte dazu Anfang 2017 im 
Rahmen eines Nicaragua-Aufenthalts unser 
Partnerdorf Chacaraseca. Das dortige Pas-
toralkomitee arbeitet seiner Meinung nach 
mit viel Engagement und Einsatz und ist 
sehr gut organisiert. Er besuchte mehrere 
Familien vor Ort und verschaffte sich so-
wohl Einblick in traditionelle Rauchküchen 
als auch in Häuser mit Energiesparöfen.

Sein Resümee war, dass die Energiesparöfen 
zweifellos eine wesentliche Verbesserung 
für die Familien darstellten. Die gesund-
heitsschädlichen Belastungen durch Rauch 

bei der traditionellen Kochmethode sind 
gravierend. Insofern war er der Meinung, 
dass es fast lebensnotwendig ist, dass wir 
an dem Ofen-Projekt dran bleiben und wei-
terführen. Technisch gab es aber noch deut-
liches Verbesserungspotential.

Die größten Probleme bei den Energie-
sparöfen der ersten Generation waren das 
schnelle Verrußen der Rohre und die kurze 
Haltbarkeit der Brennkammer (ca. 5 Jahre). 
Auch die Materialkosten waren relativ hoch, 
leider ein generelles Problem in Nicaragua.

Chacaraseca

Verbesserte Energiesparöfen als Vorzeige-Modell



Die Lösung: Know-How aus
dem Innviertel...

Als Partner für noch effizientere und lang-
lebigere Energiesparöfen konnte Bruno 
Plunger daraufhin die Fa. Lohberger aus 
Schalchen gewinnen. Dort wurde eine Wei-
terentwicklung ausgearbeitet, bei der die 
Schamottsteine, Kochplatte und Abzugs-
rohr von Lohberger zum Selbstkos-
tenpreis produziert werden. Diese 
Einzelteile werden per Container 
nach Chacaraseca verschifft. Der 
Aufbau der Öfen und die Abschluss-
arbeiten werden wie bisher von 
Arbeitern vor Ort durchgeführt. 
Die Gesamtkosten der Öfen bleiben 
praktisch gleich, die Lebensdauer er-
höht sich jedoch auf 30 Jahre!

Für uns war sein positiver Gesamtein-
druck und die Optimierung der Öfen 
ausschlaggebend für Zustimmung 

zum Start der 3. Etappe dieses Projekts. Bei 
Firma Lohberger wurden die Komponenten 
für 100 Stück Energiesparöfen bestellt und 
per Container nach Nicaragua verschifft.

Die 3. Phase ist derzeit noch im Gange und 
wir werden über die Fortschritte dieses in 
Nicaragua auch überregional mit großem 
Interesse verfolgten Projekts berichten. 

NICARAGUANICARAGUA



HIGHLIGHTS HIGHLIGHTS 20172017

Gesangskapelle Hermann
Die „Boygroup“ begeisterte die ZuhörerIn-
nen mit ihren kritischen und humorvollen, 
in Mundart gesungenen Liedern.

St. Patricksfest
Die Zusammenarbeit mit dem Wirt z‘Krena 
und die Band Trianam machten das irische 
Fest wieder zu einem gemütlichen und er-
folgreichen Kulturereignis.

French Connection
Die Band verwöhnte bei ihrer Abschieds-
tournee das Zeller Publikum mit meisterhaf-
ten Chansons und französischem Charme.

28. Lateinamerikafest
Beim Lateinamerikafest 2017 berichtete 
Bruno Plunger über das Ofenprojekt in Ni-
caragua und die Carin Cosa Latin Band füll-
te die Tanzfläche mit ihren  schwungvollen, 
südamerikanischen Rhythmen.



Wenn Sie unsere Projekte unterstützen wollen oder jemanden kennen,
der dies tun möchte, dann freuen wir uns über eine Spende auf folgendes Konto:

Raiffeisenbank Region Schärding
Spendenkonto EWK Zell an der Pram 

IBAN: AT11 3445 5000 0682 8438 
BIC: RZOOAT2L455

EINNAHMEN UND
AUSGABEN 2017

Einnahmen durch Spenden und Veranstaltungen:
St. Patricks Day 1.068,37
Palmbuschen und Fastensuppe 1.109,90
Buffet Filmvorführung „Heldenreise“ 441,05
Konzert „Gesangskapelle Hermann“ 960,78
Konzert „French Connection“ 259,90
Lateinamerikafest 3.120,88
Glühmost Adventmarkt 162,00
Bauernmarkt/EZA Stand 1.164,26
Firmenspenden 5.000,00
Land Oberösterreich 13.000,00
Vereinsförderung Gemeinde 300,00
Daueraufträge (91) und Einzelspenden 18.182,04

Gesamt € 44.769,18
 

Weitergabe der Spenden an:
Lira Babies Home 15.000,00
St. Joseph Hospital Kitgum 24.968,54
Öfen Chacaraseca 42.680,00
Transportkosten Container Öfen 2.209,20
Chica Verein zur Koordinierung von Partnerschaften mit Nicaragua (www.chica-austria.at) 1.900,00

Gesamt € 86.758,00

Der Eine Welt Kreis bildete in den letzten Jahren Rücklagen, damit bei beschlos-
senen Projekten und allfälligen akuten Ausgaben auf Geldmittel zurückgegriffen 
werden kann. Solche Rücklagen wurden 2017 verwendet.



Informationen zu unseren Projekten,
Konzerten und Veranstaltungen aber auch 
Fotos finden sich auf unserer Homepage:

www.ewk-zell.at

AUSBLICK 2018AUSBLICK 2018
VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN

13. Oktober 2018
Lateinamerikafest
20.00 Uhr • Schloss Zell/Pram
Die Carin Cosa Latin Band wird uns 
erneut musikalisch durch den Abend 
begleiten.

02. Februar 2018
PRINZ ROSA
Peter Mayer Hofkapelle
20.00 Uhr • Schloss Zell/Pram
Die Peter Mayer Hofkapelle vereint 
zwei völlig unterschiedliche Klangspra-
chen - eine Singer-Songwriter-Sprache 
mit osteuropäischer Einfärbung und die 
nuancenreiche österreichische Folklore 
der Dumfart-Geschwister. Getextet wird 
innviertlerisch - gejodelt und improvi-
siert in harmonisch weltmusikalischem 
Kontext.

16. März 2018
St. Patricks Day
18.00 Uhr • Wirt z‘Krena Zell/Pram
Mit Guinness vom Fass und feinstem 
irischen Whiskey feiern wir zum 7. Mal 
den St. Patricks Day. Schon ab 18.00 Uhr 
gibts typisch irische Speisen. Musikalisch 
werden ab 20.30 Uhr wieder TRIANAM 
aus Salzburg für gute Stimmung und 
qualitätsvollen Irish Folk sorgen.


